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Bezeichnung der Bauleistung:
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BSAG 10.1: Preisermittlungen (§ 2)
10.1.1 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die Preisermittlung für die vertragliche Leistung (Urkalkulation)
dem Auftraggeber verschlossen zur Aufbewahrung zu übergeben.
10.1.2 Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6, 7 und/oder Abs. 8 Nr. 2 Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer seine Preisermittlungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeitansatz
und alle Teilkostensätze), spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die erforderlichen
Auskünfte zu erteilen.
10.1.3 Die Nrn. 10.1.1 und 10.1.2 gelten auch für Nachunternehmerleistungen.

BSAG 10.2: Bautagesberichte (§ 4)
Der Auftragnehmer hat Bautagesberichte zu führen und dem Auftraggeber täglich zu übergeben.
Sie müssen alle Angaben enthalten, die für die Ausführung und Abrechnung des Auftrages von Bedeutung sein können. Dies sind insbesondere:
– alle eingesetzten Nachunternehmer / andere Unternehmer,
– Anzahl und Qualifikation auf der Baustelle beschäftigten Arbeitskräfte, sowie deren Zu- und Abgang
 Hinweis: Dies kann auf separater Anlage geschehen. Die Liste(n) ist (sind) zudem für die Baustellenunterweisungen durch den SiGeKo und Fachdienststellen bereit zu stellen, siehe Nr. 10.7.
– Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit,
– Witterung (Temperaturen, Niederschlagsmengen, Luftfeuchtigkeit),
– Anzahl und Art der eingesetzten Großgeräte sowie deren Zu- und Abgang,
– Anlieferung von Hauptbaustoffen,
– Art, Umfang und Ort (Station, Bauteil) der geleisteten Arbeiten mit den wesentlichen Angaben über
den Baufortschritt (Beginn und Ende von Leistungen größeren Umfanges, Betonierzeiten und dergleichen),
– Behinderung und Unterbrechung der Ausführung,
– Arbeitseinstellung mit Angabe der Gründe,
– Unfälle und sonstige wichtige Vorkommnisse.



BSAG 10.3: Stundenlohnarbeiten (§ 2 Abs. 10 und § 15)
Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese müssen außer den Angaben nach § 15 Abs. 3
– das Datum,
– die Bezeichnung der Baustelle,
– die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,
– die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle,
– die Art der Leistung,
– die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und die Gerätekenngrößen enthalten.
Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden.
Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält
der Auftragnehmer.




